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Es iſt eine traurige, aber nicht wegzuleugnende Thatſache, daß der
Cultus des Genius, insbeſondere u Betreff unſerer Claſſiker, heutzutage
in ausſchweifendem Maße gepflegt ird und daß ern Großtheil der heutigen
Geſellſchaft, In Leugnung des poſitiven Chriſtenthums und Proclamirung
der „geſunden Sinnlichkeit“ mit Goethe auf gleichem Standpunkte ſtehend,
ihn als geiſtvollen Interpreten heider Richtungen erkennt und verehrt. Es
war daher ein und dankenswerthes Unternehmen, den Meiſter aus
ſeinen eigenen Werken als Denjenigen zu zeigen, der für jeden auf ri ſt⸗
em andpunkte Stehenden nimmermehr obrbr und deal ſein kann,
als Denjenigen, von welchem ich jeder gläubige Chriſt innerlich ſcheiden
muß, E ſchmerzli dies auch en Der Jeſuit Baumgartner,
den wir ſchon M erſten ande, der Goethe's Jugendjahre behandelt, als
ausgezeichneten Literarhiſtoriker zu bewundern Gelegenheit fanden, hat In
den vorliegenden zwei Bänden die ſchwierige Aufgabe meiſterhaft gelöſt.
In ungemein anmuthigen Schilderungen, voll köſtlicher Epiſoden, die uns
einen Einblick gewähren in das 4*0  &  eben Uund Treihen einer damaligen deutſchen
Kleinreſidenz, ührt CET uns den Muſenhof in Weimar, zeig uns die
„Excellenz“ Goethe n den verſchiedenen Stellungen: als Miniſter eines
Duodezſtaates, Theater-Intendanten, Freund und eräather des Herzogs
und ewig jungen Liebhaber, Uund legt an die einzelnen Werke die
kritiſche onde, ſtreng dasjenige, vas vom chriſtlichen und moraliſchen
Standpunkte verwerflich, alle Anerkennung zollend dem Guten und Schönen,
das, Perlen gleich, ſich vorfindet. Wie ſchon aus dem Titel 3 ſchließen,
werden wir auch mit Schiller bekannt, weniger glücklichen Freunde
Goethe's, deſſen Idealismu der Verfaſſer volle Gerechtigkeit widerfahren
läßt. Die Ausſtattung iſt, wie hei dem erſten ande, eine vorzügliche.
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